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   Informationen zu Energie, Wissenschaft und Technik

1. Das finnische Energieversorgungsunternehmen TVO hat am 31.3. den Eingang der Angebote für den Bau des neuen Kernkraftwerkes in Finnland (Loviisa oder Olkiluoto) bekannt gegeben. Zu den Bewerbern gehört auch Framatome ANP (34 % Siemens) mit dem Europ. Druckwasserreaktor EPR und dem Siedewasser​reaktor SWR 1000. Beide Reaktortypen sind so ausgelegt, daß im äußersten Fall eines schweren Unfalls mit Beschädigung des Reaktorkerns die Auswirkungen auf das Reaktorgebäude beschränkt würden und keine Auswirkungen auf die Umwelt und die Bevölkerung hätten  (Presse-Infos TVO und Framatome ANP 31.3.03)

2.   Rußland will in diesem Jahr erstmals Atombrennstäbe an China liefern für das mit russ. Technik gebaute 

      KKW Taiwan. Der erste von 2 Druckwasserreaktoren vom Typ WWER-1000 soll noch in 2003 in Betrieb 

     gehen. (dpa 15.4.03)

3. Plutonium: Mythos und Realität: Eine 37 Jahre lange Studie an 26 Plutonium-Arbeitern im Los Alamos 

Laboratory während des 2. Weltkriegs mit im Mittel 26.000 pico-Curie zeigten eine kleinere Mortalität als eine Vergleichsgruppe. Weitere Studien mit weiteren 224 Arbeitern mit 19.000 picoCurie Inkorporation (seit 1974) und mit 7.112 Arbeitern der Rocky Flats Plutonium Anlage (1952-1979) zeigten weniger Tote gegenüber einer Vergleichsgruppe. Auch die malignen Neoplasmen waren deutlich niedriger als bei Vergleichsgruppen (EagleAlliance, 20.4.2003, Issue 5) vgl. auch Dt. Ärzteblatt Okt.1994 , C-1697(Leserbrief Prof. Dr. Hans E. Müller): 4 mit Plutonium beschäftigten Mitarbeiter, denen eine Lebenserwartung von 10 Jahren gegeben wurde, starben nach 21 bis 44 Jahren im biblischen Alter von 79, 80, 83 und 87 Jahren.

4. Trittin warnte vor der Illusion, Atomkraft sei eine klimafreundliche Form der Stromerzeugung. Atomkraftwerke seien aus technischen Gründen völlig unflexibel und erzeugten Tag und Nacht Strom, auch wenn sie eigentlich gar nicht benötigt werden. „Sie leisten damit dem sorglosen und verschwenderischen Umgang mit Energie Vorschub“, sagte Trittin (bei der Eröffnung der Internationalen Energiekonferenz Oberrhein in Freiburg). Hat Trittin überhaupt keine Ahnung oder lügt er bewußt aus ideologischen Gründen?

5. Ein Single-Haushalt mit 1.500 kWh/Jahr Stromverbrauch bezahlt etwa 290 € pro Jahr, ein 4-Personen-Haus-

      halt mit 4.500 kWh/Jahr etwa 750 € pro Jahr (Hamb. Abendbl. 30.4.03).
6.   BP erklärt das Aus für die geplante Solarfabrik bei Hameln: Ein Anziehen des Marktes für Photovoltaik sei 

      in Deutschland in absehbarer Zeit nicht zu erwarten. (Deister- und Weserzeitung 30.4.03)

7. Sturmlauf gegen Windräder – Verband für Gesundheits- und Landschaftsschutz bricht eine Lanze für die   

Atomenergie, die CO2-emissionsfrei ist. Windenergie ist nur durch die staatliche massive Subventio​nierung lebensfähig. Energie wird immer teurer und dadurch wird der Industrie-Auswanderungseffekt beschleunigt. (H. Duepmann in Neue Westfälische 24.4.03, siehe auch www.sturmlauf.de, www.wind-energie.de) 

8. Kreis und Gemeinde Dettinghofen bei Waldshut wollen kein Windrad. Bauanfragen für 2 Anlagen wurden 

      abgelehnt, ebenso vom Baurechtsamt/Waldshut, weil in 100 m Entfernung ein kartiertes Biotop liegt. Des  

      weiteren seien auch Störungen des Fernsehempfangs vom Sender Feldberg zu erwarten. Deshalb erhebt  

      auch der Südwestrundfunk Einspruch. (Schwarzwälder Bote 3.5.03) 

9. In Kalifornien sollten per Gesetz aus 1990 bis 2003  10 % aller verkauften Fahrzeuge emissionsfrei sein. Dies wurde jetzt aufgehoben. Damit dürfte auch das Aus für Elektroautos besiegelt sein. General Motors und Ford hatten die Produktion ihrer Elektroautos wegen geringer Nachfrage bereits 1999 bzw. 2002 eingestellt. (TAM  News 25.4.03)  

10. Computerprogramme, die den zu erwartenden Windstrom 24 Stunden im Voraus vorhersagen können,  

      hätten sich schon in der Praxis bewährt. "Die Energiewirtschaft muss die Windenergie planbar machen, um 

      sie mit ihren anderen Kraftwerken abzustimmen und ins Netz zu integrieren", sagt Kurt Rohrig vom Institut für 

      Solare  Energieversorgungstechnik. (FTD, 8.5.03 S.32) Die Wettervorhersagen beweisen das Gegenteil.
 
11. Nach Bericht von Öko-Test (Ausgabe Aug.02, zu 55% im SPD-Besitz)enthielten in Saunen und Schwimm-

bädern benutzte PVC-Badesandalen „erschütternde“ Mengen an Weichmachern ). Die AgPU (Arbeitsgemein-schaft für PVC und Umwelt) hat dies mit den Werten von Öko-Test einmal nachgerechnet: um die lebenslang tolerierbare Menge an Weichmachern über die Füße aufzunehmen, müßte ein Saunagänger sein ganzes Leben damit herumlaufen. Und das jeden Tag 15.000 Stunden lang.




     Lesen Sie auch  http://www.klimaschutz–durch-kernenergie.de/
         www.energie-fakten.de    www.buerger-fuer-technik.de    www.kernenergie-wissen.de     www.schneller-brueter.de  
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